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Theoretischer Hintergrund und Anwendungsbereich

Beim FEPAA handelt es sich um ein Fragebogenverfahren zur Erfassung konkre-
ter prosozialer und aggressiver Verhaltensweisen sowie der Verhaltensdispositionen 
Empathie und Aggressivität. Er wurde ursprünglich im Kontext der Evaluation ei-
ner Gewaltpräventionsmaßnahme entwickelt, wobei die Konstruktion von zwei zen-
tralen Überlegungen geleitet wurde. Zum einen scheint es bei der Konzeption wie 
auch der Evaluation von Interventions- und Präventionsmaßnahmen sinnvoll, nicht 
nur das zu reduzierende negative Verhalten zu definieren, sondern auch dem ent-
gegengesetzte positive Verhaltensweisen zu benennen, die durch die entsprechende 
Maßnahme gefördert werden sollen. So stellen im Falle der Gewaltprävention pro-
soziale Verhaltensweisen den wünschenswerten Gegenpol zu dem zu minimieren-
den aggressiven Verhalten dar. Des Weiteren sollten neben den konkreten negativen 
und positiven Verhaltensweisen auch die ihnen zugrunde liegenden Dispositionen 
betrachtet werden – im Falle der Gewaltprävention also die generelle Aggressions-
bereitschaft bzw. Aggressivität und die Empathiefähigkeit. Aggressivität wird dabei 
als die habituelle Bereitschaft definiert, Personen oder Sachen Schaden zuzufügen, 
wohingegen unter Empathie die kognitive Fähigkeit verstanden wird, sich in die 
Situation eines anderen Menschen einzudenken.

Der FEPAA ist sowohl in der beraterischen und therapeutischen Einzelfallarbeit zur 
Eingangsdiagnostik und Erfolgskontrolle als auch zur Evaluation von Gruppenprogram-
men zur Gewalt- bzw. Aggressionsprävention einsetzbar. Er wurde für die Jahrgangsstu-
fen 6 bis 10, das heißt für den Altersbereich zwischen 12 und 16 Jahren konzipiert.

Testaufbau und Durchführung

Der FEPAA setzt sich aus drei Teilen zusammen. Im ersten Teil, der der Erfassung 
der Empathiefähigkeit dient, werden 14 Situationen mit jeweils zwei handelnden 
Personen beschrieben. Im Anschluss an jede Situationsdarstellung sollen die Pro-
banden in zwei getrennten Fragen die Gedanken und Gefühle der beiden Personen 
einschätzen, wobei sie sich jeweils für eine von drei vorgegebenen Alternativen ent-
scheiden müssen. Eine Situation lautet beispielsweise „Ingrid erzählt ihrer besten 
Freundin Andrea weinend, dass ihr Freund sie gestern verlassen hat.“, die zugehö-
rigen Fragen sind „Wie fühlt sich Ingrid?“ („Sie ärgert sich.“,  „Sie will sich rächen.“ 

NEUERE TESTVERFAHREN 

Lukesch, H. (2006). FEPAA. Fragebogen zur Erfassung von Empathie, Prosoziali-
tät, Aggressionsbereitschaft und aggressivem Verhalten. Göttingen: Hogrefe; € 69,-.
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oder „Sie ist niedergeschlagen.“) und „Was denkt Andrea, als sie das hört?“ („Sie 
findet Ingrids Gejammer übertrieben.“, „Sie freut sich, weil Ingrid jetzt wieder mehr 
Zeit für sie hat.“ oder „Ingrid tut ihr leid.“).

Im zweiten Teil wird auf ähnliche Weise die Aggressivität bzw. die Legitimation 
von Aggression erfasst. Dazu werden 13 potentiell aggressionsauslösende Situatio-
nen geschildert, in denen die Protagonisten entweder tatsächlich mit aggressivem 
oder aber mit friedfertigem Verhalten reagieren. Die jeweilige Reaktion soll im An-
schluss von den Probanden auf einer siebenstufigen Skala von „völlig falsch“ bis „völ-
lig richtig“ beurteilt werden. Ein Beispiel für eine Situation mit aggressiver Reaktion 
wäre „Es ist schon dunkel. Claudia ist auf dem Nachhauseweg von einer Party. An 
einer Ecke torkelt ein betrunkener Jugendlicher auf sie zu. Claudia bekommt es mit 
der Angst zu tun und boxt dem Jugendlichen in den Unterleib, so dass er zu Boden 
geht. Das Verhalten von Claudia finde ich ...“, ein Beispiel für eine Situation mit 
friedfertiger Reaktion „Sandra wird von einer Mädchenclique in der Schule tyranni-
siert. Weinend berichtet sie ihrer besten Freundin davon. Diese meint, sie solle der 
Clique am besten aus dem Weg gehen. Den Ratschlag der Freundin finde ich ...“.

Der dritte Teil schließlich erhebt konkretes prosoziales und aggressives Verhalten 
der Versuchspersonen. Dazu werden insgesamt 28 Selbstbeschreibungen vorgegeben, 
für deren Beantwortung die Alternativen „stimmt“ und „stimmt nicht“ zur Verfügung 
stehen. 13 dieser Items umschreiben dabei prosoziale Verhaltensweisen (zum Beispiel 
anderen helfen, Sachen ausleihen und sich für Schwächere einsetzen), 15 hingegen 
verschiedene Formen aggressiven Verhaltens (zum Beispiel streiten, andere beschimp-
fen oder körperlich angreifen und Sachen wegnehmen oder kaputt machen).

Beim FEPAA handelt es sich um ein Papier-Bleistift-Verfahren, dass sowohl im 
Einzel- als auch im Gruppensetting eingesetzt werden kann. Zur Bearbeitung des 
Fragebogens wird kein Zeitlimit gesetzt; die durchschnittliche Bearbeitungsdauer 
beträgt laut Manual 30 Minuten. Es existieren zwei parallele Versionen A und B, so 
dass Wiederholungsmessungen möglich sind.

Auswertung

Zur Auswertung des FEPAA steht für jede der beiden Parallelformen ein Satz von 
drei Schablonen zur Verfügung (je eine Schablone pro Fragebogen-Teil). Für die 
Items der Skala „Empathie“ werden je nach gewählter Antwortalternative 1 bis 3 
Punkte, für die Items der Skala „Aggressionslegitimation“ 1 bis 7 Punkte und für 
die Items der Skalen „Prosozialität“ und „Aggressives Verhalten“ 1 oder 2 Punkte 
vergeben. Vorzunehmende Umkodierungen bzw. Invertierungen sind auf den Scha-
blonen bereits berücksichtigt. Die Skalenwerte werden durch Aufsummierung über 
alle zugehörigen Items gebildet. 

Die ermittelten Rohwerte können anhand von Normtabellen in Standardwerte und 
Prozentränge umgewandelt und diese in einen Profilbogen übertragen werden. Aufgrund 
geringfügiger Unterschiede in den Skalenwerten liegen getrennte Normen für die beiden 
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Parallelformen vor, die jeweils auf den Daten von knapp 1350 Haupt- und Realschülern 
sowie Gymnasiasten basieren. Es werden jeweils Normwerte für die Gesamtstichprobe 
sowie geschlechtsspezifische Normen angeführt, da in der Normierungsstichprobe so-
wie in Studien mit Vorformen des FEPAA Mädchen höhere Werte in den Skalen „Empa-
thie“ und „Prosozialität“ und niedrigere Werte in den Skalen „Aggressionslegitimation“ 
und „Aggressives Verhalten“ aufwiesen. Eine gesonderte Normierung in Abhängigkeit 
von Alter, Klassenstufe und Schultyp erschien hingegen aufgrund der lediglich margina-
len Beeinflussung der Skalenwerte durch diese Variablen nicht notwendig.

Psychometrische Qualität

Die Durchführungsobjektivität des FEPAA kann aufgrund der standardisierten 
schriftlichen Instruktionen, die Auswertungsobjektivität aufgrund des geschlosse-
nen Antwortformats, der Auswertungsschablonen sowie der Normtabellen als ge-
geben angesehen werden.

Die Itemtrennschärfen der Skala „Empathie“ variieren zwischen rit = -.02 und rit 
= .45, wobei in beiden Formen je drei Items Werte < .10 aufweisen. Die interne 
Konsistenz erreicht dennoch befriedigende Werte von α = .71 (Form A) bzw. α = .72 
(Form B). Auch in der Skala „Prosozialität“ zeigt bei einem Range von rit = .00 bis 
rit = .41 in beiden Parallelformen je ein Item eine Trennschärfe < .10. Die interne 
Konsistenz dieser Skala ist mit α = .61 (Form A) bzw. α = .57 (Form B) kritisch zu 
beurteilen. Die psychometrischen Qualitäten der beiden verbleibenden Skalen sind 
hingegen unbedenklich. Für die Skala „Aggressionslegitimation“ variieren die Item-
trennschärfen zwischen rit = .15 und rit = .54, und die interne Konsistenz erreicht 
befriedigende Werte von α = .79 (Form A) bzw. α = .77 (Form B). Die Skala „Aggres-
sives Verhalten“ weist Itemtrennschärfen zwischen rit = .22 und rit = .49 und interne 
Konsistenzen von α = .78 (Form A) bzw. α = .77 (Form B) auf.

Zur Konstruktvalidität des Fragebogens liegen erste Erkenntnisse vor. So korre-
lieren erwartungskonform die Skala „Prosozialität“ bei r = -.50 und die Skala „Ag-
gressives Verhalten“ bei r = .25 mit dem State-Trait-Angst-Inventar (N = 70), was 
durch den hemmenden Einfluss von Bewertungsangst auf prosoziales Verhalten und 
durch angstmotivierte Aggressionen erklärt werden kann. Darüber hinaus zeigt sich 
eine Korrelation von r = .16 zwischen prosozialem Verhalten und Extraversion (N 
= 400), die eventuell darauf zurückzuführen ist, dass extravertierte Personen mehr 
Möglichkeiten zu solchen Verhaltensweisen haben. Erwartungskonform weisen die 
Skalenwerte des FEPAA in einer Stichprobe von N = 75 Hauptschülern hingegen 
keinen Zusammenhang zur über den CFT 20 erfassten Intelligenz auf. 

Kritik

Der FEPAA erscheint sowohl hinsichtlich der zur Erfassung von Empathie und Ag-
gressivität geschilderten Situationen und der erfassten prosozialen und aggressiven 
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Verhaltensweisen als auch hinsichtlich der Bearbeitungsdauer angemessen für die 
Zielgruppe 12- bis 16-jähriger Schülerinnen und Schüler. Die Konstruktion des Fra-
gebogens erfolgte sehr gewissenhaft in mehreren Schritten, die im Manual ausführ-
lich und gut nachvollziehbar dargestellt werden.

Allerdings weist die Endfassung des Verfahrens einige kleinere Schwächen auf. 
So zeigen einige Items der Skalen „Empathie“ und „Prosozialität“ unbefriedigende 
Itemtrennschärfen und die Skala „Prosozialität“ zudem eine sehr niedrige interne 
Konsistenz. Die entsprechenden Kennwerte sollten in weiteren Untersuchungen 
erneut überprüft und gegebenenfalls weitere Modifikationen an den beiden Ska-
len vorgenommen werden, um deren psychometrischen Qualitäten sicherzustellen. 
Auch die Validität des FEPAA sollte in weiteren Studien untersucht werden, da die 
angeführten Befunde lediglich erste Hinweise geben und zum Teil auf recht kleinen 
und selektiven Stichproben basieren. Hinsichtlich der praktischen Anwendbarkeit 
des FEPAA wäre zusätzlich zum bereitgestellten Profil- ein Auswertungsbogen wün-
schenswert, in den die von den Schablonen abgelesenen Punkte eingetragen werden 
können. Gegenwärtig müssen diese entweder am Rand der Seite oder auf einem zu-
sätzlichen Blatt notiert werden, was wenig komfortabel – aber durchaus praktikabel 
– ist. Des Weiteren könnte das Manual um Interpretationshinweise zur Deutung der 
ermittelten Standard- und Prozentrangwerte ergänzt werden.

Trotz der genannten Schwächen handelt es sich beim FEPAA um ein interessan-
tes und viel versprechendes Verfahren, dass meines Erachtens in den im Handbuch 
angeführten Bereichen (Eingangsdiagnostik und Erfolgskontrolle in der Einzelfall-
arbeit sowie Evaluation von Präventionsmaßnahmen auf Gruppenebene) sehr gut 
einsetzbar ist.

Carola Kirchheim, Mainz
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